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Wie in jedem Jahr hat der Kanu-Club 
Monschau wieder sein Wintertrai-
ning aufgenommen. In der 
Schwimmhalle Vogelsang werden 
wieder das Eskimotieren, Stützen 
und andere Techniken unter der 
fachkundigen Anleitung der „alten 
Hasen“ erlernt. Besonders Jugendli-

chen und Kindern, die, bevor sie auf 
„echtes Wildwasser“ gehen, bietet 
die Übungsstunde viel Erfahrung und 
Überwindung der Unsicherheiten. 
Aber auch Vereinsfremden steht 
dort eine Schnupperstunde am spä-
ten Sonntagnachmittag zur Verfü-
gung. Gegen einen geringen Unkos-

tenbeitrag kann jeder hier mal aus-
probieren, ob er am Kanusport Ge-
fallen findet. Interessenten können 
sich auf der Homepage des KC Mon-
schau (www.kc-monschau.de) infor-
mieren. Anmeldungen und Nachfra-
gen  unter 02473/87776 (Geschäfts-
führer Harald Buchholz).

Der Kanu-Club Monschau in der Schwimnmhalle Vogelsang am Start

An einen niederländischen Investor verkauft: Aus der Turnhalle Rosental 
soll ein Seminarhaus werden.

Sechs weitere Betriebe in der Nationalparkregion erhalten Zertifikat. Qualität und strenge Kontrollen.

Gruppe der Nationalpark-Gastgeber  wächst

Heimbach-Hergarten. Die Marke 
ņGastgeber Nationalpark EifelŃ 
steht seit đber fđnf Jahren fđr Qua-
lität: insgesamt 46 Hotels, Pensio-
nen, Ferienwohnungen, Camping-
plätze und Restaurants tragen in-
zwischen die Auszeichnung und 
sind in Nationalpark-, Umwelt- 
und Servicefragen bestens aufge-
stellt. Sechs davon haben die Zerti-
fizierungsrunde 2011 erfolgreich 
abgeschlossen und sind nun offizi-
ell ņGastgeber Nationalpark EifelŃ: 
das Forsthaus Kermeter in Schlei-
den, das Ferienhaus ņHellenthalŃ 
in Hellenthal, die Ferienwohnung 
Malsbenden in Schleiden-Ge-
mđnd, das Fachwerk-Ferienhaus 
Rothe in Mechernich, das Ferien-
haus Rursee (Eifel-Chalet) in Sim-

merath-Rurberg und die Eifelpen-
sion Schebesta in Kall.

 Im Rahmen einer Sitzung der 
Gastgeber im Nationalpark-Gäste-
haus in Heimbach-Hergarten đber-
reichten Peter von Agris, Sprecher 
der Gastgeber-Angebotsgruppe, 
Michael Lammertz, Fachgebiets-
leiter im Nationalpark Eifel, und 
Stephan Kohler, Eifel Tourismus 
(ET) GmbH, den Neuzugängen 
eine Urkunde, ein Schild zur Kenn-
zeichnung des Hauses und eine 
Nationalpark-Flagge und hiećen 
sie herzlich willkommen. 

ņDas anhaltende Interesse der 
Eifeler Betriebe an der Zertifizie-
rung und das groće Engagement 
aller Nationalpark-Gastgeber freut 
uns sehr. Denn Gäste der Region 

möchten nicht nur mit gutem Ser-
vice und regionalen Produkten 
verwöhnt werden, sondern ihre 
Gastgeber auch zu aktuellen Ange-
boten und Einrichtungen im Nati-
onalpark befragen könnenŃ, merkt 
Stephan Kohler an. Die Qualitäts-
sicherung in jeder ņDisziplinŃ wird 
durch die fachđbergreifende Ko-
operation bzw. die jeweiligen Kom-
petenzen der beiden Organisato-
ren Nationalparkverwaltung Eifel 
und Eifel Tourismus (ET) gewähr-
leistet. ņDas ist eine klassische  
Win-Win-Situation,Ń erklärt Lam-
mertz: ņDie Nationalpark-Gastge-
ber unterstđtzen uns, den Besu-
chern die Nationalpark-Philoso-
phie zu vermitteln, während diese 
ihren Gastgebern aufgrund des gu-

tes Service und der hohen Stan-
dards treu bleiben. Ń 

Grundvoraussetzung fđr den 
Beitritt zum ņGastgeber National-
park EifelŃ ist eine Auszeichnung 
mit der Umweltmarke ņViabonoŃ 
oder der Regionalmarke Eifel, um 
beispielsweise eine umweltge-
rechte Betriebsfđhrung und die 
Unterstđtzung regionaler Wirt-
schaftskreisläufe zu gewährleisten. 
Ebenso verpflichtend fđr die Teil-
nahme ist das Schulungs- und 
Qualitätssiegelprogramm ņSer-
vicequalität DeutschlandŃ zur 
nachhaltigen Optimierung be-
triebsinterner Prozesse. Im weite-
ren Zertifizierungsverlauf qualifi-
ziert eine Fortbildung der Natio-
nalparkverwaltung die Betriebe, 
ihren Gästen umfassende Informa-
tionen zum Nationalpark Eifel an-
bieten zu können. Die Einhaltung 
der Kriterien und Voraussetzungen 
als Nationalpark-Gastgeber wird 
alle drei Jahre durch eine unab-
hängige Kommission đberprđft. 
Darđber hinaus gibt es in Koopera-
tion mit dem Naturpark Nordeifel 
e.V. die Möglichkeit, die Eignung 
eines Betriebes fđr Menschen mit 
Behinderung auszuzeichnen. Bis-
her haben sich 14 Nationalpark-
Gastgeber durch die Nationale Ko-
ordinationsstelle Tourismus fđr 
Alle (NatKo) e.V. qualifizieren und 
zielgruppengerecht beschreiben 
lassen. Mehr Informationen gibt 
die Geschäftsstelle der National-
park-Gastgeber bei der Mon-
schauer Land-Touristik Tel. 
02473/9377-0, Fax -20, info@nati-
onalpark-gastgeber.eu).  Sechs neue Nationalpark-Gastgeber erhielten jetzt  die begehrte Auszeichnung.

Mützenicher 
Reiter erwarten 
den Nikolaus
Mützenich. Alle, die in Mđtzenich 
Richtung Zoll fahren, sehen, dass 
sich etwas tut im Reitsportzent-
rum. Fleićige Handwerker haben 
mit dem Wiederaufbau der Reit-
halle begonnen, die im vorigen 
Winter unter einer mächtigen 
Schneelast eingestđrzt war. Nach 
10 Monaten als Ruine können die 
Reiter es kaum erwarten, bis die 
Reithalle fertig gestellt ist. Fđr die 
Weihnachtsfeier wird es leider 
noch nicht klappen, so dass der Ni-
kolaus nur ins Kasino kommt. Die 
beliebten Vorfđhrungen zu Pferd 
mđssen auf das nächste Jahr ver-
schoben werden.

 Stattdessen sind alle Kinder, 
Vereinsmitglieder, Freunde und 
Förderer des Reitervereins am 
Samstag den 3. Dezember um 16 
Uhr eingeladen, den Nikolaus zu 
empfangen. Die Jagdhornbläser 
des Vereins sorgen fđr die musika-
lische Untermalung, während 
Waffel- und Glđhweinduft durch 
den Raum ziehen.

 Fđr Unterhaltung sorgt eine 
Tombola, die sicherlich allen viel 
Spać macht. Anmeldungen fđr die 
Weihnachtstđten sind bis zum 30. 
November an die Jugendwartin 
Franziska Schreiber, Telefon  
02472/912450 zu richten. Fđr 
Nichtmitglieder bittet der Verein 
um einen Unkostenbeitrag von 
drei  Euro je Kind.

Mitgliederversammlung der Altstadt-CDU: Mit 
wenigen Mitteln viel erreicht.  Beim Neubau der 
Schwimmhalle liegt man voll im Zeitplan.

Turnhalle wird 
Tagungshaus 

Monschau. ņTrotz leerer Haushalts-
kassen haben wir in und fđr die 
Altstadt viel erreichtŃ, zog Jđrgen 
Weris, Vorsitzender des CDU-Orts-
verbandes Monschau-Altstadt, 
trotz der schwierigen Haushalts-
lage der Stadt eine positive Bilanz 
der politischen Arbeit im letzten 
Jahr. ņÜber die sogenannten Er-
gänzungsfinanzierungen haben 
wir Mehrwert fđr die Stadt geschaf-
fen, ohne Geld fđr Unsinn auszu-
gebenŃ, so Weris bei der Mitglie-
derversammlung der Altstadt-
CDU. ņWir haben einiges erreichtŃ 
bilanzierte der Vorsitzende seinen 
Bericht, darunter an allererster 
Stelle der Neubau des Vennbades, 
die Sanierung der Schulen oder 
auch die Sanierung des alten Rat-
hauses am Holzmarkt. 

Als Erfolgsgeschichte bezeich-
nete er auch das Haus- und Fassa-
denprogramm des Landes mit ei-
nem Investitionsvolumen von 
600 000 Euro in der Altstadt. Etwas 
weniger erfreulich stellte sich fđr 
den Vorsitzenden die Mitglieder-
entwicklung des Ortsverbandes 
dar. Nachdem man in den besten 
Jahren einmal mehr als 120 Mit-
glieder zählte, hat der Ortsverband 
zurzeit 75 Mitglieder. Und auch 
die Altersstruktur der Mitglieder ist 
fđr den Vorsitzenden nicht zufrie-
denstellend: ņWir wollen uns ver-
jđngenŃ. Und das tat man dann 
auch gleich. Mit Frank Liedtke 
rđckte ein junges Mitglied als 2. 
stellvertretender Vorsitzender in 
den Vorstand nach. Er wird die Alt-
stadt-CDU in Zukunft auch als De-
legierter im Stadtverbandsvor-
stand vertreten. 

Vor den Neuwahlen berichtete 
Ortsvorsteher Georg Kaulen đber 
die Arbeit des vergangenen Jahres. 
Im Wesentlichen schlug er in die 
gleiche Kerbe wie Jđrgen Weris, 
man habe mit wenigen Mitteln 
viel erreicht. Zum Schwimmhal-
lenneubau wusste er zu berichten, 
das man noch voll im Zeitplan 

liege und der Termin fđr die Fertig-
stellung im Mai 2012 wohl gehal-
ten werde. Erfreut zeigte er sich 
auch đber den Verkauf der Turn-
halle im Rosental an einen nieder-
ländischen Investor, der hier ein 
Tagungs- und Seminarhaus betrei-
ben wolle. 

Die offizielle Eröffnung des  al-
ten Rathauses sei fđr Ostern ge-
plant, wusste Kaulen zu berichten. 
In seiner Rede sprach der Ortsvor-
steher aber auch weniger erfreuli-
che Fakten an. So musste die soge-
nannten ņPegelbrđckeŃ, die zwi-
schen alter Volksschule und dem 
Parkhaus đber die Rur fđhrt, wegen 
Bauschäden gesperrt werden. ņDie 
Brđcke war gerade zur Weih-
nachtsmarktzeit eine beliebte Ab-
kđrzung von den Parkplätzen im 
Rosental zur AltstadtŃ, so Kaulen, 
eine Begehung der Brđcke im jetzi-
gen Zustand sei aber zu gefährlich.

Satzung muss eingehalten werden

 Die Werbe- und Sondernutzungs-
satzung fđr die Altstadt sieht er po-
sitiv, allerdings halte sich nicht je-
der daran. ņIm Rahmen des Weih-
nachtsmarktes werden die Ord-
nungskräfte auch die Einhaltung 
der Satzungen verstärkt kontrollie-
renŃ, so Kaulen. Die stellvertre-
tende Fraktionsvorsitzende der 
CDU im Monschauer Stadtrat, 
Waltraud Haake, spulte im Rekord-
tempo die Wiederwahl des ersten 
Vorsitzenden ab, der dann die wei-
teren Wahlen durchfđhrte. Josef 
Hermanns, langjähriges Vor-
standsmitglied, der sich aber als 2. 
stellvertretender Vorsitzender 
nicht zur Wahl stellte, wurde wie 
erwähnt durch Frank Liedtke er-
setzt. Erster Stellvertreter bleibt Jo-
hannes Breidenich, die Geschäfte 
fđhrt Heike Bäumler, als Beisitzer 
gehören Josef Hermanns, Adolf 
Thelen, Roswitha Waldeck, Hilmar 
Weber, Heinrich Jansen und Rolf 
Fast dem Vorstand an.  (km)
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